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Nach dem Sturm: Ein klarer Blick auf ChatGPT-5 

Die ersten Tage nach dem Release von ChatGPT-5 fühlten sich an wie ein Festival, bei 
dem gleichzeitig die Bühne zusammenbricht und das Feuerwerk zu früh gezündet wird. 
Hype, Erwartungen, große Versprechen – und dann die ersten Dämpfer: Router-Ausfälle, 
verwirrende Präsentationscharts, Rate-Limit-Diskussionen, Fehlerberichte aus der 
Community. Für viele ein Wechselbad aus Euphorie und Ernüchterung. 

Doch inzwischen hat sich der Staub gelegt. Die gravierendsten Update-Probleme sind 
behoben, der automatische Model-Router läuft stabil, fehlerhafte Grafiken wurden 
korrigiert, und sogar einige der von Nutzern schmerzlich vermissten Funktionen – wie der 
Zugriff auf GPT-4o – sind wieder verfügbar. Auch die Rate-Limits wurden gelockert. Kurz 
gesagt: Der Update-Trubel ist vorbei, wir können endlich mit klarem Kopf auf das 
schauen, was wirklich zählt. 

Warum jetzt der richtige Zeitpunkt ist, hinzusehen: 

Jenseits der Startprobleme offenbart sich ein differenziertes Bild. GPT-5 bringt spürbare 
Verbesserungen im mehrstufigen Denken, in der Steuerbarkeit des „Reasoning-Efforts“ 
und in der Flexibilität, zwischen Geschwindigkeit und Tiefe zu wechseln. Gleichzei tig gibt 
es Veränderungen, die nicht jedem gefallen – etwa die sachlichere, nüchternere Art der 
Antworten, die für viele weniger wie ein vertrauter Gesprächspartner wirkt. 

Also: Zeit für Dich, Dir das Update genauer anzuschauen. Auf den nächsten Seiten 
findest Du die wichtigsten Neuerungen und vor allem die Dinge, die sich für Dich ändern. 
Das was Dir die Arbeit leichter macht. 

  



Cheat Sheet für Manager, Experten & Unternehmer 

Das schnelle Update für Ungeduldige: Was ändert sich für dich – und wie nutzt du 
es sofort? 

1. Reasoning-Effort – Du steuerst die Denktiefe 

Was ist das? 

GPT-5 lässt dich festlegen, wie intensiv es in ein Thema einsteigt – vom Kurzüberblick bis 
zur tiefen Analyse. 

Warum ist das wichtig? 

Schnell Entscheidungen treffen oder ausführliche Berichte erstellen, ohne mehrfach 
nachzufragen. 

Sofort einsetzen: 

• „In 3 Sätzen erklären …“ = schnelle Übersicht 

• „Detailliert mit allen Vor- und Nachteilen erklären …“ = tiefer Analysemodus 

Prompt-Beispiel: 

„Erkläre mir in 3 Sätzen die Vorteile von Remote Work.“ 

„Erkläre mir detailliert mit allen Vor- und Nachteilen die Vorteile von Remote Work.“ 

2. Agentic Mode – Aufgaben lösen ohne Mikromanagement 

Was ist das? 

GPT-5 kann eigenständig recherchieren, Zwischenschritte planen und Daten sammeln. 

Warum ist das wichtig? 

Komplexe Projekte laufen schneller, weil du nur das Ziel vorgibst – nicht jeden Befehl. 

Achtung: Ergebnisse prüfen – externe Quellen können fehlerhaft oder veraltet sein. 

Prompt-Beispiel: 

„Analysiere die drei größten Wettbewerber von [Produkt], inkl. Preisstruktur, USP und 
SEO-Strategie.“ 

3. Programmieren & Automatisieren – Sauberer Code ohne Entwicklerteam 

Was ist das? 

GPT-5 schreibt strukturierteren Code, findet Fehler und kommentiert besser. 

Warum ist das wichtig? 

Du kannst kleine Tools, Landingpages oder Automatisierungsskripte erstellen – auch 
ohne tiefes Programmierwissen. 

Prompt-Beispiel: 



„Erstelle mir eine HTML-Landingpage mit Kontaktformular und integrierter Google Map, 
optisch modern und responsive.“ 

4. Content-Erstellung – Kreativer, konsistenter, gezielter 

Was ist das? 

GPT-5 behält den roten Faden über längere Texte und passt Inhalte für unterschiedliche 
Zielgruppen an. 

Warum ist das wichtig? 

Marketing, Präsentationen oder Schulungen sind stimmiger und schneller fertig. 

Prompt-Beispiel: 

„Erstelle mir einen Social-Media-Plan für 4 Wochen zum Thema Nachhaltigkeit, mit je 
einem Post für LinkedIn, Instagram und X.“ 

5. Schwachstellen & Grenzen – Kritisch bleiben 

Was ist das? 

GPT-5 kann falsch priorisieren, voreingenommen sein oder zu selbstsicher auftreten. 

Warum ist das wichtig? 

Fehlerhafte Infos können falsche Entscheidungen auslösen – immer Fakten prüfen. 

Prompt-Beispiel: 

„Liste mir die größten Risiken bei der Einführung einer Remote-Work-Policy auf, inkl. 
Quellen.“ 

6. Sofort loslegen – Dein Praxisplan 

Was ist das? 

Klare Ziele setzen, Reasoning & Agentic Mode gezielt kombinieren, erfolgreiche Prompts 
speichern. 

Warum ist das wichtig? 

Du sparst Zeit, reduzierst Fehler und erhöhst die Qualität deiner Ergebnisse. 

Prompt-Beispiel: 

„Plane meine nächste Produktkampagne: erst grobe Übersicht in 3 Minuten, dann 
ausführliche Ausarbeitung mit Zielgruppenanalyse und Redaktionsplan.“  

Pro-Tipp: 

• Kurze Prompts = schnelle Ergebnisse 

• Klare Ziele = bessere Qualität 

• Prüfen, anpassen, wiederverwenden 



Kapitel 1 – Das ist wirklich neu: Routing und Reasoning 

ChatGPT-5 ist nicht einfach nur ein Versionssprung – es ist ein spürbarer 
Generationswechsel. Stell dir vor, du hast jahrelang mit einem guten Assistenten 
gearbeitet, der dir zuhört, Notizen macht und schnell antwortet. Plötzlich hast du 
jemanden am Tisch, der nicht nur zuhört, sondern aktiv mitdenkt, Zusammenhänge 
erkennt und selbst Vorschläge einbringt, die du noch gar nicht auf dem Schirm hattest. 
Genau so fühlt sich der Umstieg an. Er ist noch ein bisschen holprig, es wird noch einige 
Mini-Updates geben, aber die Richtung ist klar. 

Der Kernunterschied: GPT-5 kann mehrstufig denken, Abhängigkeiten erkennen und 
flexibel zwischen Geschwindigkeit und Tiefe wechseln. Das ist wie der Unterschied 
zwischen einem Sportwagen, der nur geradeaus rasen kann, und einem Geländewagen, 
der weiß, wann er beschleunigen, bremsen oder die Spur wechseln muss. 

Bisher: Wir mussten die KI fast wie einen Befehlsempfänger behandeln. „Mach dies, 
mach das, bitte so und so lang, in genau dieser Form.“ Fehlte ein Detail, kam das 
Ergebnis ins Stolpern. Du hattest entweder knappe Antworten oder ausufernde 
Abhandlungen – selten genau das, was du wolltest. 

Jetzt: Du steuerst selbst den „Reasoning-Effort“ – also den Denkeinsatz. Willst du 
schnelle Skizzen, bekommst du sie. Willst du tiefgehende Analysen, nimmt sich GPT-5 
die Zeit. Du kannst explizit vorgeben, wie intensiv es nachdenken soll, und es passt 
seinen Stil an. 

Einsatzmöglichkeiten: 

• Brainstormings: Innerhalb von Minuten fünf völlig verschiedene Ansätze für 
deinen nächsten Social-Media-Post. 

• Analyse: Markttrends erkennen und mit Beispielen aus der Praxis anreichern. 

• Planung: Einen Workshop so strukturieren, dass auch unerwartete Fragen 
beantwortet werden. 

Privates Beispiel: Stell dir vor, du planst einen Wochenendausflug. Früher hast du GPT 
gefragt: „Was kann man in Hamburg machen?“ – und es kam eine Liste. Jetzt sagst du: 
„Denk gründlich, plane ein Wochenende in Hamburg mit Aktivitäten, die auch bei Regen 
Spaß machen, und baue Pausen ein.“ Du bekommst einen Plan, der sich fast wie von 
einem Reiseleiter anfühlt. 

Sofort ausprobieren: 

„Erkläre mir in unter 5 Sätzen den Unterschied zwischen Wasserstoff- und Lithium-
Ionen-Batterien.“ 

„Erkläre mir detailliert mit allen Vor- und Nachteilen den Unterschied zwischen 
Wasserstoff- und Lithium-Ionen-Batterien.“ 



 

Kapitel 2 – Schreiben und Tonfall meistern mit ChatGPT-5 

Schreiben war schon immer eine der Kernstärken von ChatGPT – aber mit Version 5 hat 
sich die Art, wie du Texte erzeugst, grundlegend verändert. Stell dir vor, du sitzt nicht 
mehr vor einer Schreibmaschine, bei der du Satz für Satz tippst, sondern vor einem Co-
Autor, der dich versteht, deinen Stil kennt und die Fähigkeit hat, zwischen 
journalistischer Präzision, lebendigem Storytelling und nüchterner Fachsprache zu 
wechseln – und zwar auf Zuruf. 

Was ist anders als früher? 

Bisher mussten wir sehr detailliert vorgeben, in welchem Stil geschrieben werden soll. 
Ohne präzise Anweisungen wurde der Text oft zu generisch. GPT-4 war schon gut darin, 
Anweisungen umzusetzen, aber es brauchte klare Grenzen. GPT-5 hingegen kann sich 
deinen Stil merken, Nuancen übernehmen und sogar nachfragen, wenn etwas unklar ist. 
Du kannst sagen: „Schreib das wie in meinem letzten Newsletter“ – und es versteht, was 
du meinst, weil es Kontexte besser verknüpfen kann. 

Der Vorteil: Du verlierst weniger Zeit mit Nachjustieren. Statt zehn Korrekturschleifen 
reicht oft ein einziger Feinschliff. Die Texte sind stimmiger, die Übergänge natürlicher 
und der Ton passgenauer. 

Einsatzmöglichkeiten: 

• Blogartikel und Fachtexte, die sofort druckreif wirken. 

• E-Mails, die wie von dir persönlich geschrieben klingen – ohne endloses Feilen. 

• Social-Media-Posts, die den perfekten Mix aus Aufmerksamkeit und Relevanz 
treffen. 

Privates Beispiel: Stell dir vor, du willst einer Freundin einen Glückwunschbrief 
schreiben, der witzig, persönlich und trotzdem berührend ist. Früher musstest du die 
Tonlage in jedem Satz korrigieren. Jetzt kannst du sagen: „Schreib einen 
Glückwunschbrief an Lisa zum 40. Geburtstag, locker, humorvoll, aber mit einem 
kleinen sentimentalen Moment am Ende.“ GPT-5 liefert dir in einem Schwung einen Text, 
den du fast unverändert abschicken kannst. 

Sofort ausprobieren: 

„Schreibe mir einen LinkedIn-Post über die Bedeutung von Pausen im Homeoffice, im 
Ton eines erfahrenen, aber humorvollen Teamleiters.“  

„Schreibe denselben Text, aber diesmal im Stil eines jungen Start-up-Gründers, der erst 
seit einem Jahr im Business ist.“ 

Der Unterschied wird dich verblüffen – und zeigt dir, wie du GPT-5 zu deinem 
persönlichen Stil-Chamäleon machst. 



Kapitel 3 – Agentic Mode: Wenn ChatGPT selbst loszieht 

Der Agentic Mode ist die wohl futuristischste Neuerung in ChatGPT 5 – und er bringt uns 
einen Schritt näher an das, was viele unter einem echten digitalen Assistenten 
verstehen. Stell dir vor, du gibst eine Aufgabe vor, und GPT-5 macht sich selbständig 
daran, alle nötigen Zwischenschritte zu planen, externe Informationen zu recherchieren 
und das Ergebnis fertig aufzubereiten – ohne dass du jede einzelne Anweisung geben 
musst. 

Funktionsweise: Im Agentic Mode kann GPT-5 nicht nur Antworten formulieren, 
sondern aktiv „handeln“. Über einen integrierten Browser greift es auf Webseiten zu, 
sucht gezielt nach relevanten Daten, vergleicht Quellen und strukturiert die Ergebnisse. 
Es entscheidet eigenständig, welche Rechercheschritte sinnvoll sind, welche Quellen 
vertrauenswürdig erscheinen und in welcher Reihenfolge die Arbeitsschritte ablaufen.  

Beispiele aus der Praxis: 

• Wettbewerbsanalyse: GPT-5 recherchiert eigenständig die drei größten 
Wettbewerber in deiner Branche, sammelt deren Produkt- und 
Preisinformationen, prüft Kundenbewertungen und erstellt daraus eine 
Vergleichstabelle inklusive SWOT-Analyse. 

• SEO-Daten sammeln: Das System durchsucht aktuelle Google-Rankings, listet 
relevante Keywords, analysiert Backlink-Strukturen und erstellt daraus einen 
Optimierungsplan. 

Grenzen und Risiken: So beeindruckend diese Autonomie ist – sie hat ihre Tücken. Der 
Agentic Mode kann nur auf öffentlich zugängliche Informationen zugreifen und ist auf 
die Richtigkeit dieser Quellen angewiesen. Fehlerhafte oder veraltete Daten können so 
direkt ins Ergebnis einfließen. Zudem gilt: Bei sensiblen Daten oder vertraulichen 
Projekten ist Vorsicht geboten – der Zugriff sollte klar gesteuert und überwacht werden. 

Ich halte es noch für eine frühe Version und würde noch nicht zu viel Aufwand in das 
Thema stecken. Aktuell entsteht hier noch einiges und ich werde dazu in einer Zeit 
nochmals ein Paket rund um das Smarter Arbeiten mit Automarisierung und 
Agentischen Systemen bauen.  

Sofort-Test-Box: 

Probiere es aus: „Führe eine Wettbewerbsanalyse für [dein Produkt/deine Branche] 
durch. Sammle aktuelle Preisinformationen, Haupt-USPs und Kundenbewertungen aus 
mindestens drei Quellen und präsentiere die Ergebnisse in einer Tabelle mit 
Handlungsempfehlungen.“ 

Mit dem Agentic Mode wird ChatGPT nicht mehr nur zum Antwortgeber, sondern zum 
aktiven Partner in der Recherche- und Umsetzungsarbeit – ein Werkzeug, das, richtig 
eingesetzt, enorme Zeitersparnis und neue Perspektiven bringt. 



 

Kapitel 4 – Besseres Prompting mit ChatGPT 5 

Prompting ist mit GPT-5 nicht mehr das mühselige Jonglieren von Details, wie es viele 
aus GPT-4-Zeiten kennen. Die neue Version ist flexibler, versteht implizite 
Zusammenhänge besser und kann intern selbst prüfen, ob sie auf Kurs ist. Doch genau 
hier liegt auch der Schlüssel: Wer die Möglichkeiten versteht, kann die Qualität seiner 
Ergebnisse dramatisch steigern. 

1. Die Tool-Preambel – Das Fundament jeder Anfrage Beginne komplexe Aufgaben 
immer mit einer klaren Zieldefinition. Formulierungen wie „Mein Ziel ist es, …“ oder „Ich 
möchte erreichen, dass …“ geben GPT-5 den Rahmen, in dem es arbeitet. Das sorgt 
nicht nur für relevantere Antworten, sondern macht es einfacher, spätere Anpassungen 
einzuordnen. 

2. Die unsichtbare Selbstreflexion – Interne Qualitätskontrolle aktivieren Du kannst 
GPT-5 anweisen, eine interne Prüfliste abzuarbeiten, bevor es dir eine Antwort gibt. 
Beispiel: „Erstelle intern eine 7-Punkte-Checkliste, ob alle relevanten Aspekte 
abgedeckt sind. Verbessere die Antwort, bis alle Punkte erfüllt sind.“  Das zwingt die KI, 
ihre eigene Arbeit zu überarbeiten – ein enormer Qualitätsschub. 

3. Schritt-für-Schritt-Modus – Transparenz beim Denken Fordere GPT-5 auf, dir live zu 
berichten, wie es vorgeht. Das ist besonders wertvoll bei komplexen Analysen oder 
Projekten, weil du Zwischenergebnisse einsehen und eingreifen kannst. So vermeidest 
du, dass die KI am Ende in eine falsche Richtung gelaufen ist. 

4. Agentic-Overdrive kombinieren Werden diese Techniken mit dem Agentic Mode 
kombiniert, entsteht eine Arbeitsweise, bei der GPT-5 nicht nur ausführt, sondern 
vordenkt, prüft und korrigiert. Das spart bei komplexen Vorhaben enorm Zeit. 

Beispiel-Prompt in der Praxis: 

„Mein Ziel: Einen Social-Media-Plan für die nächsten 4 Wochen erstellen. Arbeite in 
klaren Schritten, beschreibe jeden Schritt, prüfe intern, ob alle Zielgruppen abgedeckt 
sind, und optimiere die Inhalte, bis die interne Liste vollständig erfüllt ist.“  

Praxis-Tipp: Lege dir eine persönliche Prompt-Bibliothek an. Dokumentiere, welche 
Formulierungen bei welchen Aufgaben den größten Mehrwert bringen, und passe sie 
fortlaufend an. Mit GPT-5 lohnt es sich, mehr Energie in die ersten 10 Sekunden einer 
Anfrage zu investieren – denn die restliche Arbeit läuft dann fast von selbst. 



Kapitel 5 – Programmieren mit ChatGPT 5 

Programmieren mit ChatGPT 5 fühlt sich an, als würdest du nicht mehr nur mit einem 
guten Code-Generator arbeiten, sondern mit einem echten Pair-Programmer, der 
Zusammenhänge versteht, vorausdenkt und dich aktiv auf Fallstricke hinweist. Der 
Sprung im Vergleich zu GPT-4 ist nicht nur eine Frage der Syntaxqualität, sondern vor 
allem der strukturierten Herangehensweise und der Fähigkeit, logische Fehler früh zu 
erkennen. 

Unterschied zu früher 

Unter GPT-4 bekam man in der Regel funktionierenden Code, der aber oft noch 
„Feinschliff“ brauchte – unkommentiert, teilweise redundant oder nicht optimal 
strukturiert. Fehlerkorrekturen liefen meist nach dem Trial-and-Error-Prinzip: Du meldest 
den Bug, GPT korrigiert, manchmal verschlimmbessert es die Sache. 

GPT-5 dagegen erkennt oft schon beim Erstellen potenzielle Schwachstellen und 
schlägt direkt Alternativen vor. Es kommentiert seinen Code klarer, macht 
Architekturvorschläge und kann Anpassungen im Kontext der bisherigen Arbeit 
durchführen, ohne alles neu zu schreiben. Das spart Zeit und vermeidet den Frust des 
„wieder von vorn anfangen“. 

Ich persönlich nutze ChatGPT 5 gerne auch bei der Programmierung von API-
Schnittstellen, bei schnellen Webseiten oder einfachen Webtools, aber eben auch bei 
der Erstellung von Datenbank-Abfragen (mySQL-Queries). 

Ein praktisches Beispiel 

Angenommen, du brauchst eine einfache Landingpage mit Kontaktformular und 
integrierter Google-Map. 
Früher: Du musstest jeden Teil einzeln beauftragen („Erstelle HTML“, „Binde Google-Map 
ein“, „Ergänze CSS“). 
Heute: Du kannst GPT-5 direkt bitten: 

„Erstelle mir eine responsive HTML-Landingpage mit Kontaktformular, Google-Map-
Integration, in modernem Flat-Design, mit Kommentaren im Code. Achte auf DSGVO-
Hinweise und lade externe Skripte nur, wenn nötig.“  

Das Ergebnis ist oft ein sauberer, lauffähiger Prototyp mit verständlichen Kommentaren, 
in dem du gezielt anpassen kannst. GPT-5 berücksichtigt sogar Aspekte wie 
Barrierefreiheit, Performance-Optimierung oder Sicherheit, wenn du es darum bittest. 

Für mySQL. Exportiere die Datenbank als mysql Dumo, lade sie in ChatGPT. Dann lasse 
sie analysieren und sag CHtGPT klar, was Du gerne als Ergebnis hättest. Es erstellt dir 
direkt die SQL Abfrage. 

Wie sich die Zusammenarbeit verändert hat 



Die größte Neuerung ist der Dialog beim Coden. GPT-5 kann über den Agentic Mode 
(Kapitel 3) selbst Zwischenschritte wie API-Recherche oder Framework-Vergleiche 
übernehmen. Es erkennt, wenn Anforderungen unvollständig sind, und fragt aktiv nach. 
Du arbeitest dadurch iterativer und strategischer: 

• Vom Grobkonzept zum Feinschliff: Erst generierst du den Grundcode, dann 
iterierst du gemeinsam. 

• Inline-Dokumentation: Kommentare im Code sind nicht nur für dich, sondern 
auch für künftige Anpassungen wertvoll. 

• Kontinuierliche Fehlerprüfung: GPT-5 kann interne Checks laufen lassen, bevor 
es den Code ausgibt. 

Sofort-Test-Idee 

„Schreibe mir ein Python-Skript, das automatisch neue E-Mails aus einem Gmail-
Postfach liest, die Betreffzeilen in einer CSV speichert und den Code so kommentiert, 
dass ein Einsteiger ihn versteht.“ 

Mit GPT-5 wirst du merken, dass der Output nicht nur technisch funktioniert, sondern 
auch so erklärt ist, dass du ihn nachvollziehen und erweitern kannst – und genau darin 
liegt der Mehrwert für produktives, praxisnahes Programmieren. 

 

  



Kapitel 6 – Neue Einsatzfelder und kreative Anwendungen 

Mit ChatGPT 5 öffnet sich der Werkzeugkasten deutlich weiter als bei früheren 
Versionen. Wo GPT-4 oft noch klar definierte Aufgaben brauchte, um verlässliche 
Ergebnisse zu liefern, kann GPT-5 flexibel zwischen Themen springen, mehrere Ebenen 
gleichzeitig bearbeiten und kreative wie technische Elemente kombinieren. Das macht 
es zu einem echten „Allround-Baumeister“ für neue Ideen – vom Marketing-Team bis zur 
Bildungsabteilung. 

Marketing & Content-Erstellung 

In Marketing-Workflows übernimmt GPT-5 inzwischen weit mehr als nur das Formulieren 
von Texten. Du kannst komplette Kampagnen in einem Rutsch entwickeln lassen – 
inklusive Zielgruppenanalyse, Storytelling-Bögen, Redaktionsplänen und Vorschlägen 
für Bild- und Videoinhalte. 
Der große Vorteil: GPT-5 denkt vernetzter. Es erkennt, dass ein Instagram-Post anders 
formuliert werden muss als eine LinkedIn-Analyse, und kann die Tonalität automatisch 
anpassen. In Kombination mit dem Reasoning-Effort (Kapitel 2) lassen sich so schnell 
grobe Entwürfe erstellen und anschließend tiefgehende Feinarbeiten ausführen, ohne 
die Linie zu verlieren. 

Bildung & Schulung 

Für Trainer, Lehrer oder interne Wissensvermittler ist GPT-5 ein Multiplikator. Es kann 
interaktive Lernmodule entwickeln, Quizfragen generieren, praxisnahe Fallstudien 
entwerfen oder sogar Rollenspiel-Szenarien für Trainings simulieren. 
Neu ist, dass GPT-5 kontextübergreifend arbeiten kann – es kann also z. B. 
Lernmaterialien für unterschiedliche Kompetenzstufen erstellen, ohne dass du jedes 
Mal neu definieren musst, wie der Schwierigkeitsgrad aussehen soll. Auch die 
Kombination von Text, Bild und interaktiven Elementen wird flüssiger: Du könntest etwa 
ein Trainingsdokument mit eingebetteten KI-generierten Schaubildern und passenden 
Diskussionsfragen in einem einzigen Prompt erstellen. 

Prozessautomatisierung 

In Verbindung mit Tools wie Automatisierungstools oder sogar individuellen Skripten 
(siehe Kapitel 5) kann GPT-5 als „kreativer Prozessmotor“ fungieren. Es ist in der Lage, 
Workflows zu planen, Prozesslücken zu erkennen und konkrete 
Automatisierungsschritte vorzuschlagen – vom Kunden-Onboarding bis hin zur 
monatlichen Berichterstattung. 
Gerade im Agentic Mode (Kapitel 3) entfaltet sich hier großes Potenzial: GPT-5 kann 
eigenständig Daten sammeln, Zwischenschritte ausführen und Ergebnisse in die 
richtigen Formate übertragen. Damit verschmelzen Analyse, Kreativität und operative 
Umsetzung zu einem einzigen, automatisierten Ablauf. 

Direkte Test-Box 



Szenario: „Ich bin Marketing-Manager für ein nachhaltiges Mode-Start-up. Entwickle 
eine 6-Monats-Strategie, die Social Media, E-Mail-Marketing und Events kombiniert. 
Erstelle dazu eine Content-Ideenliste, eine Timeline und nenne mir potenzielle 
Kooperationspartner. Bereite die Ergebnisse so auf, dass ich sie in Trello importieren 
kann.“ 

Mit diesem einen Prompt wird dir GPT-5 nicht nur Ideen liefern, sondern gleich 
strukturiert, priorisiert und im passenden Format arbeiten. So entsteht aus einer Vision 
in kürzester Zeit ein umsetzbarer Plan – und genau darin liegt der Unterschied zwischen 
einem Tool, das Texte schreibt, und einem System, das ganze Projekte mitdenkt. 

  



Kapitel 7 – Schwachstellen & Grenzen 

So beeindruckend GPT-5 in vielen Szenarien ist – es bleibt ein KI-System mit klaren 
Grenzen. Wer diese nicht kennt, läuft Gefahr, die Ergebnisse zu überschätzen oder in die 
falsche Richtung zu steuern. Ein kritischer Blick ist deshalb Pflicht, gerade wenn man 
GPT-5 im professionellen Umfeld einsetzt. 

Wo GPT-5 aktuell noch schwächelt 

Auch mit dem erweiterten Reasoning-Effort und dem Agentic Mode ist GPT-5 nicht 
unfehlbar. Es kann komplexe Fragestellungen zwar besser strukturieren, trifft aber 
immer noch falsche Annahmen, wenn der Input unklar ist oder zu wenig Kontext geliefert 
wird. Besonders bei Spezialwissen, das außerhalb des Trainingsdatensatzes liegt oder 
sich schnell verändert (z. B. aktuelle Rechtsprechung, technische Spezifikationen, neue 
wissenschaftliche Studien), kann GPT-5 ins Straucheln geraten. 
Hinzu kommt: Das Modell hat trotz technischer Fortschritte weiterhin Halluzinations-
Tendenzen – also die Tendenz, Lücken mit plausibel klingenden, aber falschen Fakten zu 
füllen. 

Kritikpunkte von Experten & Community 

Nicht jeder sieht GPT-5 als den großen Sprung nach vorne. Einige bezeichneten den 
Fortschritt als „mehr Routing, weniger echtes Wissen“. Die neue Architektur – mit der 
Fähigkeit, je nach Anfrage zwischen spezialisierten Sub-Modellen zu wechseln – mag 
effizienter wirken, liefert aber nicht zwangsläufig tiefere oder präzisere Antworten. 
In der Reddit-AMA-Session mit Sam Altman äußerten viele User sogar den Wunsch, GPT-
4 wieder als Standardoption zu haben. Begründung: GPT-4 sei als „Sozialpartner“ oft 
angenehmer gewesen – empathischer, weniger technisch und in Gesprächen flüssiger. 
Manche empfanden GPT-5 dagegen als zu „geschäftsmäßig“ oder gelegentlich abrupt in 
den Antworten. 

Umgang mit Fehleinschätzungen, Bias & Unschärfen  

Wer GPT-5 produktiv einsetzen will, sollte ein paar Grundregeln beherzigen: 

1. Faktencheck einplanen – egal, wie plausibel etwas klingt. 

2. Bias erkennen – GPT-5 spiegelt die Vorurteile seiner Trainingsdaten. Hinterfrage 
Formulierungen, vor allem bei politischen, kulturellen oder gesellschaftlichen 
Themen. 

3. Unschärfen eingrenzen – stelle gezielte Rückfragen und fordere Begründungen 
ein („Erkläre mir, wie du zu dieser Schlussfolgerung kommst“). 

Praxis-Tipp: Nutze GPT-5 als Ideengeber oder Sparringspartner – nicht als alleinige 
Quelle der Wahrheit. Je komplexer das Thema, desto wichtiger ist die Kombination aus 
KI-Input und menschlicher Expertise. 



Direkte Test-Box: 
„Du bist mein kritischer Faktenprüfer. Analysiere die folgende Behauptung, identifiziere 
mögliche Bias, nenne fehlende Informationen und bewerte die Wahrscheinlichkeit, dass 
sie zutrifft.“ 

So machst du aus einem potenziell fehleranfälligen System ein Werkzeug, das dich trotz 
seiner Schwächen auf einem hohen Qualitätsniveau arbeiten lässt – weil du die Grenzen 
kennst und gezielt mit ihnen umgehst. 

  



Kapitel 8 – Tipps für nachhaltige Produktivität 

GPT-5 ist kein „Fire-and-Forget“-Tool, das automatisch perfekte Ergebnisse liefert. Seine 
volle Stärke entfaltet es erst, wenn du deine Arbeitsweise systematisch darauf 
ausrichtest – mit klaren Prozessen, wiederverwendbaren Strukturen und einer Balance 
aus kurzfristigen Produktivitätsschüben und langfristigen Routinen. 

Reasoning & Agentic Mode clever kombinieren 

Der größte Effizienzgewinn entsteht, wenn du die Denk-Tiefe (Reasoning-Effort) und den 
autonomen Arbeitsmodus (Agentic Mode) bewusst miteinander verknüpfst. 

• Start mit Reasoning: Nutze einen mittleren bis hohen Reasoning-Effort, um 
gemeinsam mit GPT-5 eine durchdachte Struktur oder Strategie zu entwickeln. 

• Übergang in Agentic Mode: Lasse GPT-5 danach eigenständig Teilaufgaben 
ausführen, Daten sammeln oder Varianten generieren – so sparst du dir manuelle 
Zwischenschritte. 
Dieser Wechsel reduziert sowohl dein kognitives als auch dein operatives 
Rauschen. 

Checklisten für Qualitätssicherung 

Eine der größten Zeitfallen ist das unbemerkte Akzeptieren mittelmäßiger Ergebnisse. 
Mit einer festen Qualitätssicherungs-Checkliste stellst du sicher, dass jedes GPT-5-
Ergebnis geprüft wird, bevor es live geht. 

Beispiele für Prüfpunkte: 

• Stimmen alle Fakten, Quellen und Zahlen?  

• Ist der Stil konsistent mit deinem Corporate Tone?  

• Fehlen kritische Aspekte, die für den Kontext wichtig sind?  

Wiederverwendbare Prompt-Vorlagen 

Anstatt jedes Mal bei Null anzufangen, solltest du deine besten Prompts in einer 
Bibliothek speichern – strukturiert nach Anwendungsfällen (Marketing, Analyse, 
Content, Automatisierung). Mit GPT-5 lohnt es sich, diese Vorlagen dynamisch 
anzupassen: Variablen einsetzen, die du pro Projekt austauschst, statt den gesamten 
Prompt neu zu schreiben. 

Mini-Hack: Baue dir eine „Prompt-Schablone“, in der du Ziel, Kontext, Format und 
Qualitätskriterien abfragst. Das beschleunigt den Start jeder Aufgabe. 

Kurzfristige Hacks & langfristige Gewohnheiten  

• Kurzfristig: Nutze GPT-5 für „Vorarbeit auf Knopfdruck“ – Entwürfe, Listen, 
Ideenskizzen, die du dann finalisierst. 



• Langfristig: Entwickle die Gewohnheit, GPT-5 früh in den Prozess einzubinden, 
anstatt es nur am Ende als Feinschliff-Werkzeug zu nutzen. So fließen seine 
Optimierungsvorschläge in den gesamten Workflow ein. 

Direkte Test-Box: 
„Erstelle mir für [Projektname] einen 2-Stufen-Plan: 1. Grobkonzept mit hohem 
Reasoning-Effort, 2. autonome Umsetzung im Agentic Mode, inklusive abschließender 
Qualitäts-Checkliste.“ 

Wer GPT-5 so integriert, macht es nicht nur zu einem Tool, sondern zu einem festen 
Bestandteil einer lernenden Arbeitsumgebung – und sorgt dafür, dass die Produktivität 
nicht nur kurzfristig steigt, sondern dauerhaft auf einem hohen Niveau bleibt. 

  



Kapitel 9 – Fazit & Aufruf zum Testen 

GPT-5 ist kein Selbstzweck und schon gar kein Wundermittel. Aber es ist – richtig 
eingesetzt – ein deutlicher Schritt nach vorn gegenüber seinen Vorgängern. Die 
Kombination aus gesteuertem Reasoning, dem Agentic Mode und der verbesserten 
Kontextverarbeitung eröffnet dir Möglichkeiten, die weit über klassische Textgenerierung 
hinausgehen. 

Die wichtigsten Vorteile im Überblick: 

• Flexibilität: Von schneller Skizze bis tiefgreifender Analyse – du steuerst die 
Tiefe. 

• Autonomie: Mit Agentic Mode kann GPT-5 eigenständig Aufgaben vorbereiten 
und durchführen. 

• Bessere Code- und Contentqualität: Sauberere Strukturen, klarere 
Argumentationen, nachvollziehbare Logik. 

• Neue Anwendungsfelder: Von Marketing-Workflows über Bildung bis 
Prozessautomation. 

Doch der wahre Unterschied entsteht nicht in den Servern von OpenAI, sondern in 
deinem Alltag: Wie konsequent du GPT-5 in deine Prozesse einbindest, wie kritisch du 
seine Ergebnisse prüfst und wie mutig du neue Einsatzszenarien ausprobierst. 

Mein Rat: Teste gezielt, statt wahllos herumzuklicken. Nimm dir ein reales Projekt und 
prüfe, wie GPT-5 dich dort in jeder Phase unterstützen kann – von der Ideenfindung bis 
zur finalen Umsetzung. Dokumentiere, was funktioniert, und passe deine Prompts 
laufend an. 

Direkter Start-Impuls: 
„Finde drei konkrete Aufgaben in meinem aktuellen Projekt, bei denen GPT-5 mir 50 % 
der Arbeit abnehmen kann. Erstelle dafür jeweils einen optimierten Prompt mit 
Reasoning-Effort und optionalem Agentic Mode.“ 

Wer so vorgeht, wird schnell merken: GPT-5 ist kein Ersatz für deine Expertise – es ist ein 
Multiplikator. Die beste Version dieses Tools entsteht in der Schnittstelle zwischen 
seinen Möglichkeiten und deinem strategischen Einsatz. 

Weiterführende Ressourcen, Beispiele und Prompt-Bibliotheken findest du in meinem 
Buch „Smarter Arbeiten mit ChatGPT und KI“ sowie in den begleitenden Online-
Materialien. Dort zeige ich dir nicht nur, was geht, sondern auch wie es in der Praxis 
zuverlässig funktioniert. 

Jetzt bist du dran – probiere es aus, hinterfrage die Ergebnisse und mache GPT-5 zu 
deinem persönlichen Produktivitäts-Booster. 

  



Dein smarter Monat mit KI – exklusiv für meine Leser! 
 

Du hast jetzt gesehen, welche neuen 
Möglichkeiten GPT-5 bietet. Aber 
Theorie allein spart keine Zeit.  
 

 

StepUp ist dein 30-Tage-Umsetzungs-
Paket, mit dem du ChatGPT & Co. 
sofort in deinen Alltag integrierst – 
ohne Technikfrust, ohne 
Theorieballast, ohne „Kurs-Gelaber“.  
 

 

 

Kein Kurs. Kein Blabla. Nur Ergebnisse. 

Was dich erwartet:  
• 30 praxisnahe Mini-Impulse (10–15 Min. pro Tag)  
• 30 sofort einsetzbare Prompts für Alltag & Business  
• Tägliche Video-Tipps (max. 4 Minuten) + motivierende E-Mails  
• Vorlagen, Workflows & Praxisbeispiele für sofortige Umsetzung  
• Lifetime-Zugang zu allen Inhalten – auf jedem Gerät  

Deine Vorteile:  
• Bis zu 6 Stunden pro Woche zurückgewinnen  
• Spürbare Entlastung ab Tag 1  
• Mehr Fokus, Struktur & Klarheit in deinem digitalen Alltag  
• Routine statt Rätselraten: Du baust jeden Tag Sicherheit & Geschwindigkeit auf  

Exklusiv für Buchleser:  
Als Leser von Smarter arbeiten mit ChatGPT & KI erhältst du 50 € Rabatt auf den 
regulären Preis.  

Statt 349 € jetzt nur 298 € – mit dem Rabatt-Code smarterarbeiten.  

Sicherer Kauf über Digistore24 – 14 Tage Geld-zurück-Garantie. 

 Jetzt starten – und den Unterschied ab Tag 1 spüren:  

Hier klicken und anmelden → stepup.bernd-wiest.de 

https://stepup.bernd-wiest.de 

https://stepup.bernd-wiest.de/
https://stepup.bernd-wiest.de/

